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x : Im Verlage der Mällerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 
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Von der Tiederelbe, vom 30. September. 


Zu Brüſſel find die Unterbandlungen wegen 


eines Handelsvertzags, mit Nordamerika noch 


ausgeſetzt bis die Amerikaniſchen Geſandten naͤ⸗ 


bere Vollmacht erhalten. 2 
Zu Bremen iſt eine Verbeſſerung des Ju⸗ 
gend⸗Unterrichts beſchloſſen, und die Zuſammen⸗ 


ſchmelzung der bisherigen Öffentlichen Lehran⸗ 


ſtalten in eine Vorſchule fuͤr die allgemeine 
Bildung, eine Gelehrten⸗ und eine Han⸗ 
dlsſchule feſtgeſetzt. Das Schulgeld beträgt 
jährlich nach den Klaſſen in der Vorſchule 15 


und 20 Thaler; in der Handelsſchule 25 und 


30, in der Gelehrten Schule 20, 25 und 30 

Thaler. Dagegen fallen alle übrigen Entrich⸗ 

tungen und Geſchenke fort. 5 
Vom Main, vom 28. September. 

Der Großberzog von Darmſtadt hatte ver⸗ 
ordnet: daß die aus feinen neuen Beſitzungen 
gebürtigen ehemaligen Franz. Offiziere, die oh⸗ 
ne Dienft und Huͤlfsmittel leben, Penſion ers 

halten ſollten. Ein ebemaliger Hauptmann P., 
der als Konſkribirter aus dem Lyceum wegge⸗ 
nommen wurde, macht bekannt; daß er wirk⸗ 
lich in jenem Fall ſich befinde, die woblthätige 
Abſicht des Regenten in Anfebung feiner aber 
durch die Unbilligkeit derer, denen die Ausfuͤh⸗ 


kung ſüubretragen worden, nicht erfullt ſey . 


Bon dem Baierſchen 1812 gemachten Anlehn, 
wird zwar noch nicht mit Abzahlung des Ka⸗ 
pitals, aber doch mit Verlooſung der angeſetz⸗ 
ten Preiſe der Anfaug gemacht. 2ER 
In Munchen wird der Handelsſtand aufge 


8 fordert, kleine Magazin⸗Reſte oder außer Mo, 


. \ 


Freitag, den ı0 


Oktober 1817. 8 


de gekommene Waaren zu einem Gluͤcksbafen 


(Gluͤcksbudt) beizuſteuern, aus deſſen Ertrage 


ein Vorrath von Mateérialien angeſchafft wird, 
um in den Arbeſts⸗Schulen ſolche Kinder, des 
ven Eltern ipnen keine Materialien zur Verar⸗ 
beitung geben fönnen, damit zu verſehen. Schon 
im vorigen Jahre iſt dies auf glriche Weiſe 
geſchehen. 5 | 123 

Zu Aſchaffenburg wurde am a2ften das land⸗ 
wirthſchaftliche Feſt gefeiert, 30 Mädchen, in 


der Landesfarbe gekleidet, trugen die Preiſe für 
den Ackerbau Viehzucht rc. uber reichten ſte dem 
Kronprinzen, der fie. ſeiner Gemahlin darbot, 


aus deren Händen die Bewerber fie empfiugen⸗ 


In der Allgemeinen Zeitung wird von Elber⸗ 
feld aus auf Erklärung der Dimes uͤber das 
Handels⸗Verhaͤltniß zwiſchen England und dem 


Feſtlande Antwort gegeben, und dabei die Fra⸗ 
ge wiederholt: „In welchem Deutſchen Hafen 


find Engliſche Waaren verboten? in wel 
chem Engliſchen fremde erlaubt?“ Dab ei 
wird erinnert: daß England ſich durch den 


Vertrag mit Schweden auf 20 Jahr das Sta⸗ 
per und Niederlagerecht fur ſeine Manu⸗ 


fakturwaaren zu Stralſund ausbedungen, und 


zwar mit der Klauſel: daß ſie nur auf Ends 


liſchen oder Schwediſchen Schiffen eingefuͤbrt 
werden dürfen; und auf der Ems wäre auch 
nur noch den Preußen freie Schiſſab r: beſtat⸗ 
tet. Alſo koͤnne man fagen: nicht bloß aus 
Engliſchen, auch aus Deurſchen Haͤfen 
waren die Deutſchen aus geſchloſſen, wahrend 


die Engliſchen Waaren durch das Mecklenbur⸗ 
giſche und an dex ganzen Hannoͤverſchen Nord⸗ 


Zeitung. 
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5 ſee⸗Kuͤſte frei eingebracht würden. „Ihr ſelbſt, Die Frankfurter Meſſe iſt zu Ende, und die 
beißt es endlich, habt mit eurer Kornbill (der Zahlwoche ſcheint ohne unangenehme Ereigniſß 
che die Einfubr von Getreide aus der Fremde ſe in der Handelswelt vorbeizugehen. Nur ſol⸗ 
verbot) ein Beiſpiel hoher Weisheit gegeben: che Wechſel bleiben unbezahlt, die man im 
überzeugt, daß eine der ſicherſten Quellen des Vertrauen auf den Art. 45 der Wiener Kon⸗ 
8 Abfatzes eurer Fabriken der Wohlſtand eurer greß⸗Akte gezogen bat; denn die Central-Laſten 
Paͤchter ſey, habt ihr euch durch eure Kornbill Ausgleichungs⸗Kommiſſion iſt wieder auseinan⸗ 
RS freiwillig verurtbeilt, theureres Brodt zu der gegangen, obne die verſchiedenen betheilig⸗ 
eſſen, als ibr bei freier Korn Einfuhr effen ten Regierungen auf eine kräftige Art zur Lö⸗ 
würdet. Aus aͤhnlichem Grunde muͤſſen (ſoll⸗ fung ibrer anerkannten Verbindlichkeiten auf 
n ten) wir uns freiwillig verurthellen, unſere zufordere. 8 5 
Bekleidurg ic. etwas theurer von unſern eins Der verſtorbene Fuͤrſt Primas hatte dem 
: beimiſchen Fabrikanten als vom Auslande zu Muſeum in Frankfurt, einem Verein von Runfks 
1 kaufen, damir'wır erſtere bei Kräften erhalten, freunden, welcher die angeſehenſten Bürger in 
den kleinen Gewerben und einem Sbeil des feiner Mitte zähle, ein Gemälde üderlaſſen, weis 
ackerbauenden Standes einen zu jeder Zeit ſich- ches früber in einem Winkel des Roͤmers (des 
8 ren Abſatz ihrer Erzeugniffe zu gewähren, um Rathbauſes) unbemerkt und unbenutzt Ping» 
5 fie in den Stand zu ſetzen, ihre Steuern ic. Im Muſeum gewaͤhrte es ſeit mehreren Jab⸗ 
richtig abzutragen.““ „Hat man aber je ge, ren den Kunſtfreunden, einhelmiſchen und ſeem⸗ 
bort, frogt ihr, daß man dem Kaufmann es den, Genuß, und man fahe es als Eigenkbum 
zum Verbrechen macht, wohlfeil zu verkaufen?“ des Inſtituts an. Obnlaͤngſt hat einer der re⸗ 
„Wir ſind weit entfernt, dies zu thun. Der gierenden Buͤrgermeiſter dies Gemälde, als zu 
Engliſche Kaufmann will leben, und aiſo vers dem Juventariuc des Rathhauſes geboͤrig, abe 
8 kaufen; aber wir wollen auch leben, und daher holen laſſen. Mit einem weſentlichen Verluſt 
\ verkaufen. Es fragt ſich alſo bloß: wer in wird die Stadt Frankfurt noch bedroht; die 
Deutſchland vorzüglich das Recht habe, zu Erben des verſtorbenen Städel fechten das dh 
leben und zu verkaufen? Auch in England iſt ſtament deſſelben durch der Stadt das 
dieſe Frage laͤngſt entſchieden⸗ wir füblen es; reiche Kunſtkabin ſonſtige Verlaſſenſchaft 
wie ſie bei uns zu entiſcheiden, iſt eben die Fra“ vermacht war. 25 
ge. Geſtebht gegenſeitige Handelsfreiheit zu; Der Spaniſche Infant Don Fronzisko bat 
5 verweigert ihr fie. fo werdet ihr euch über kurz als Graf Moratalla alle Merkwürdigkeiten 
oder lang ein neues Kontinental-Syſtem gefals Frankfurts und der umliegenden Gegend in Au⸗ 
len laſſen müffen ꝛc.““ Ueber die Seeraͤuberel“ genſchein genommen. (Noch kein Spaniſcher 
en wird geäußert: Eure Feinde ſagen: ihr ber Prinz aus den beiden letzten Haͤuſern Oeſter⸗ 
gunſtigt die Barbaresken, damit ſie Europens reich und Bourbon, bar bisber alfo_feit 300 
Meere von allen Flaggen reinigen, die nicht die Jahren, eine Reiſe ins Ausland gemacht.) 
aeurigen find, fo wie ibr die neuen Seeruͤuber In einen vor kurzem in Elberfeld erſchiene⸗ 
5 in dem Amerikaniſchen Meere bis ins Unglaub⸗ nen Schriftchen: „Die Deutſchen Befrefungs⸗ 
liche ſich vermehren laſſet damit ſie den Spa⸗ kriege. erzähle von F. Koblrauſch“, ſchlaͤgt der 
niſchen und Portugieſiſchen Schiffen dort Verfaſſer eine Schulfeier zum Andenken der a 
mitfpielen, wie die Barbaresken ven unfrigen großen Jahre 1813, 14 und 15 in der Art vor, 
im Mittel und nun auch im Nordmeer (Aus daß in den wichtigen Oktobertagen in allen 
dem einzigen Hafen Capes in St. Domingo Schulen, hoben und giedern, die Geſchichte des 
find neulich 30 Kaper unter Inſurgenten⸗Flagge Kampfes von 1813, am 31 März der des Jabh⸗ 
ausgelaufen.) RE 2 len am 155 Juni der a: von 
ei ob 77 Lsbrunſt im © 1815 den Schülern erzähle werde, Die Kun⸗ 
e penacn de des Geſchehenen, meint der Verfaſfer, muͤſſe 
TE AT ER FAR Erehe en der feſte Boden ſeyn, auf welchem die beſſe re 
von Macklen burg Schwerin und von Holſtein⸗ tun En der Scher 
Augußzuvurg viel Eifer. )))ͤ ĩ Bahr Eder SS 
„„ 2 während feiner Schulzeit jährlich einmal das 
; Haupt der Mitbediſten⸗Gemeine, die ſich zu große Bild mit febendiger Teilnahme in ſich 
Genf ſammelt, iſt ein Herr Drummond. aufnehme; fo werde er einen reichen Schatz der 
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Erinnerung für ſein ganzes geben aus der 


x Schule mit ſich tragen. Im Preußiſchen Staa⸗ 


te iſt man ſogleich zur That geſchritten; das 
Miniſterium des Innern hat das Buch au die 
Regierungen aller Provinzen vertheilt, und den 
Gedanken einer Schulfeier Zum Andenken der 
Befreiungsjahre zur Ausfuhrung empfohlen. 

Verfaſſer der neulich erwaͤhnten Schrift: 
z Ueber das Ob und Wann und Wie Deutſcher 
Landſtande“ ißt der Badenſche Geh. Referen, 
dar Reinhard. Er erklaͤrt ſich dapin uͤber die 


Nachtheile jedes Mitregierens von Staͤnden, 


über die Vermiſchung des Untertbanenverhaͤlt⸗ 
niſſes mit ihm widerſtreitenden Vorrech ten, 9 
die Senderung des Adels vom Volke u. ſ. w. 


Beſonders wie eigentliche Landſtande 9 7 


che für eine Volksvertretung gar nicht mehr 
exiſtiren, noch exiſtiren können, und jeder Ver 


ſüch, die abgeſtorbenen Standesunterſchte de des 


Feudalismus wieder zu beleben, lediglich zum 
Unheil ausſchlagen muß; daß ſelbſt der Unter⸗ 


ſchied zwiſchen liegender und fahrender Habe 


duraus kein weſentlicher fuͤr das Staatsver⸗ 
haͤltniß, und ſogar das Vermögen überhaupt 
nur ein zweldeutiger Maasſtab für die Veemeſ⸗ 


ſung der konſtſtutſonellen Geltung iſt, die in 


das Volk ausgetbeilt werden muß! 

Auch im Baierſchen Untermainkreife (Aſchaf⸗ 
fenburg 20.) iſt die Zertrümmerung⸗ (Zerthei⸗ 
lung) gebundener Güter verſtattet worden, um 
theils den Beſitzern Gelegenheit zu geben ſich 
ibrer Schufden zu entledigen, theils die Land⸗ 
wirihſchaft zu befördern, 

Zu Bambergiftein Schmidt Namens Hubſch⸗ 
mann mit dem Schwert hingerichtet worden. 
Er harte feiner Stieftochter 25mal Gift beige⸗ 
bracht, und dadorch ihr das Leben geraubt, 
um die Nothwendigkeit zu entgeben, ibr vater; 
liches Vermögen von 1500 Gulden e 
ben zu muͤſſenn. 


London, vom 19. "September, 


Die Prinzeſſin Charlotte wird ihre Nieder 
kunft auf dem Laudhauſe zu Claremont erwar⸗ 


8 ei; und Lend Caſtleveagb hat bei einem Ber 


elles mit dem Prinzen von Roburs ver⸗ 
Kin was der. G. e erfordert; z. B. 
daß das vornebmſte, Mitglied der Koͤnigl. 
Familie, odel det murbinaßiiche Thronerbe,nchft 
den dreiinpeng hmſten Brirtſſchen Staatsbed nen. 
teu, nämlich der Erzblſchof ven Canterbury, 
as — und ber age 
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Einkuͤnfte nur 27 Milt Pfd. Sterl. 


4m Yallaf der Mutter die Enibinkung des Kin 
des perſoͤnlſch erwarten muͤſſen. N 

Wie es heißt, bat der Regent den Ring der 
Königin Marie von Schottland, aus dem Nach⸗ 
laß des Hrn. Blachford, erkauft. Er enthaͤlt 


die Wappen von England, Schottland und Ir: 
land, und diente deshalb als Beweis der An 
ſprüche ſeiner unglücklichen erſten Eigenthuͤme⸗ 


rin, auf die Krone Englands. Karl der erſte. 
trug ihn auf dem Blutgeruͤſt, Karl der zweite 
verſetzte ihn im Holländiſchen und ſeitdem war 
er in fremde Hände geratben. 

Die Staalis⸗Einkünfte des gegenwaͤrtigen 
Jabres- werden offiziell auf 73,022,000 berech⸗ 
net. Im Jahr 1708 betrugen die Staats 
In den 
drei vorletzten Jahren waren fie ſogar auf 79% 
Mill., 812 Mill und 852 Mill, gebracht. Eß 
erhellt aus dieſer Angabe, daß die Taxen ver⸗ 
dreifacht find, 44 Mill jährlich werden indef⸗ 
ſen zur Befriitung der Jntereſſen der Staats- 
ſchuld abgezogen, und es bleiben eigentlich Für 
die Beduͤrfniſſe des Staats, Armee, Marine 
u. ſ. w. nur 29 Mill. uͤbrig. Da aber der Eile 
gungsfonds unter andern Siteln eigentlich zum 
Staatsbedurfniſſe angewandt wird, fo bleiben 
gegen 39 Millionen zur Beſtreitung derſilben 
übrig. 5. Die ganze wirkliche Staatsſchuld be⸗ 
es jetzt 776 Millionen. 

e Gouverneurs der. Oſtindiſchen Compag⸗ 
nie lden beſchloſſen, die Intereſſen von In⸗ 
die Scheinen von 5 Prozent auf 4 Prozent her⸗ 
abzuſetzen. Man glaubt, daß auch die Regie 
rung die Intereſſen von Schatzkammerſcheinen 
von 3 Pence täglich fuͤr 100 Pfund auf 2 Pence 
täglich berabſetzen werde. 

Die Direktoren der Waterioo , Gefellſchaft 
haben von Sr. Preuhiſchen Majeſtaͤt eigen dis 
Schreiben ek halten: 

„Die Sbeilnabme, welche die edle Waterlob⸗ 


Geſellſchaft ſowohl gegen die verwundeten Gol⸗ 
daten meiner Armee, als gegen die Wittwen 


und Waiſen derjenigen bezeigt hat, die in dem 
Feldiuge von 18415 fielen, indem fie außer 
209,000 Shalern, die früber zur Unterſt ützung 
derjenigen gegeben würden, die ihre Verſorger 
in jenem denkwürdigen . verloren, 
ferner 10,060: Pd. Sterl. ay den FIvmarfball 
Fülſten bon Blücher, überſandte bat mir das 


hänge Gabe nicht ur die Beiden derjenigen, 
De wide = bejtimme iſt, lindern , ſon⸗ 


\ 


noch 


y 
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lebhafſeſte Vergnügen gemacht, da dieſe wobl⸗ 


8 8 N * - => 


dern mir auch eine angenebme Erinnerung an VvVermiſchte Nachrichten. 
die abrt, welche die Eagliſche Na- 9 8 . . 
- 0 0 es 98 1155 Yen 1 8 Eng 9 W Bf eee ha, 
nigten Akmeen erworben haben Mit Vergnn⸗ a eg Sen einlaͤndiſchen 
ch der edien Geſellſchaft mei- (chen arg utpaltung von außlaͤn di, 
gen gebe, ud date, f zei, ſchen Fabrikaten, gebildet i 
nen aufrichtigſten Dank für ihren wohlihätt⸗ 8 . a ; 
gen Geſinnungen zu erkennen, wobei der Fuͤrſt Nicht den 31. Oktober, ſondern den igten, 
Bluͤcher zu feiner Zeit Nachricht von der Vers wird eine große Zuſammenkuuft von Studie⸗ 
wendung ihrer. milden Scheskung eripeilen renden aus Hall, Leipzig und Jena auf der 


wird. = Warkburg bei Eiſenach ſtatt finden. 1 
Berlin, den igten Juni 1817. - Zu den ausgezeichneten Kunſtarbeiten, die 
EI Friedrich Wilhelm.“ kurzlich zu Augsburg verfertigt wurden, ge⸗ 


N 7 gez, bo 3 in dem reichen Magazine des Herr 
Man fol in England über 50,000 Landſtrei⸗ bört 825 i Herrn 
cher zaͤhlen, ide Dustin Glinde; ahnlich e ausgeſtellte, von dem Augsburger 
der verworfenften Indiſchen Kaſte, die Grädte And ſtande für den Marſchaſl, Fürſten 25 
und Flecken des Falldes durchſtreichen, da fie rede beſtimmte Denkmal von gediegenem Sil⸗ 
a n . ber; eine Ritterbildſaͤule, die beiläufig 3 Schuhe 
von der Hauptſtadt durch die Wachſamkeit der in der Höhe b | 
Polizei entfernt gehalten werden. Durch Sag . den d A 3 zu Augsburg gegoſſen, und 
field ſollen binnen zwei Monaten über 2000 ganz DAN 75 urgiſchen Silberarbkitern vol. 
dieſer Unglücklichen gezogen ſeyn. lendet iſt. Das Ganze, den ziemlich gut ge' 
RE Se. troffenen Marſchall in altdeutſcher Kriegestracht, 
Das neu erfundene Rettungsſchiff, womit zu Pferde ſitzend, vorſtellend, gehöre nach Er⸗ 
der Lieutenant Frackſton neulich die erſte Pros, findung und Ausführung, zu den ſchoͤnſten und 
be machte, hat die Erwartung übertroffen. Die⸗ gelungenſten Werken der Axt. An dem ge⸗ 
ſes Fahrzeug kann 30, und im Falle der Noth ſchmackvollen Fußgeſtelle, deſſen ſaͤmmtliche 
f ſogar 60 Perſonen retten, ſelbſt wenn es bis Verzierungen mit dem vortrefflichen Ganzen 
zu drei Viertheilen mit Waſſer angefüllt ware. eee man außer der Hauptin⸗ 8 
28 Perfonen, die ſich auf die eine Selke geſtellt ſchrift, die denkwürdigen Schlacht⸗Orte: Has 
hatten, waren, ungeachtet kein Gegengewicht nau, Artis, Brienne, RE! 
vorbanden war, nicht im Stande, daſſelbe zum Zu kuͤttich ſtarb neulich ein Bettler. Man 
Umſchlagen zu bringen Ucberdies hindert das fand bei ihm ein Stuͤck ſchwarz Brodt, aber 
eingedrungene Waſſer, ſoviel nur die Maſchine im Mantelſack ſebr gute Kleider und 8000 
fa ſſeu kann, weder am Rudern, noch an der Franken baar Geld, die er mitleidigen Seelen 
Schnelligkeit des Laufes. Ein ſolches Fahrzeug abgelockt batte. Einer Bettlerin in London 
würde Verunglückten ſelbſt bei dem beftigſten wollte man ihr Kind abnehmen, um es in ei⸗ 
Sturme Huͤlfe bringen konnen. ner Armen, Anſtalt zu verſorgen; ſie lehnte es 
Ing Oſtindien baben unſere Truppen noch ir aber ab und bekannte, daß das Kind ibr jaͤbr⸗ 
feindliche Forts eingenommen. lich 60 Pfund Sterl. (200 Sbaler) einbringe⸗ 
Unſere letzten Nachrichten aud St. Helena Herr von Rocca, zweiter Gatte der Frau 
“find vom 29. Juli. Bonaparte braucht jetzt von Stael, iſt der als Schriftſteller bekannte 
oft warme Bäder, in welchen er lange, bis⸗ Huſaren⸗Offtzier⸗ Der zweite Sohn der Frau 
weilen eine Stunde verweilt, und lieſt. Ue“ von Stael, aus der erſten Ehe, war Shwedl 
brigens fol: Bonaparte nicht die Anzeichen eis ſcher Huſaren⸗Kornet und Ordonanz⸗Offſtzier 
nes langen Lebens haben, indem er immer mehr bei dem Kronprinzen, verlor ober 1813 zu Ro 
an Corpulenz zunimmt, und Clima wie das Bad, ſtock im Duell gegen einen Ruſſiſchen Offizier 
wenn gleich angenehm, doch am Ende entkräf⸗ das Leben. N 5 Er 
tend find. Der Capitain des z3flen Regiments, —vx . — — 
welcher lange bei Bonaparte die Militair⸗In:⸗ A 1 3 ae | 
ſpection hatte und nun nach England zuruͤckge⸗ BEST: 8 „ 
kebrt iſt, bat von demſelben als Zeichen feiner Kleine Hoſennäbergaſſe No. 870. ſind einige 
2 Zufriedenheit eine ſchoͤn gearbeitete goldene Do Zimmer an einzelne ruhige Bewohner zu ver“ 
fſe zum Geſchenk erhalten. 5 ‚mischen, und gleich zu beziehen. 


* 


1% 5 = 
1 > 


— 


